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Der Verfasser icE emerıtierter Univ.-Professor für Liturgiewissenschaft
UN Sakramententheologie der Universitdt Salzburg UuUN Mitglied
ım Wissenschaftlichen Beirat des Pius-Parsch-Instituts SOWLE der Litur-
giewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg

WISSENSCHAFTLER UN (IRGANISATOR

» Der Eindruck W  Z Wiıllensmensch, tleifsig.«' So beschrieb
eın rüherer Miıtnovıze den Jungen 1US Parsch. Das Wort auch
für Andreas Redtenbacher, weıl 6S auf eıne seiner Stäiärken hınweist: Er
versteht CDy organısıeren. Im konkreten Fall heißt 1eSs Wıssen-
schafts-Organısatıon. Inzwischen eıne teste Kategorıe 1m Proftil aller
Universitäts-Lehrenden, umfasst S1C Ausrichten VO Tagungen,
Herausgeberschaft un! Redaktionsarbeit, Beantragen un! Durchfüh-
L: VO Forschungsprojekten, iınwerben finanzıeller Miıttel...
Seın eiıgenes Fach kennzeichnet Andreas Redtenbacher » ] J)as Fas-
zınosum der Liturgiewissenschaft 1St die Faszınatıon der Liturgıe
selbst.« In der Liturgie als Feıer des Glaubens, als Raum der ganzZ-
heıitliıchen Begegnung zwıischen CGott un: Mensch sıecht @T »die Miıtte
der Liturgiewissenschaft«. Deren »Aufgabe 1St die theologisch-
wıssenschaftliche Durchdringung des Gottesdienstes und seıiner Aus-
drucksgestalt.«* Dıie Liturgiewissenschaft 1St KHABER Sıe lässt sıch auf
verschiedene Weise betreiben als reine Kulturgeschichte. och
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ohne ezug vVAR heutigen Gottesdienst würde Andreas Liturgiewis-
senschaftt wenıg Freude machen: vielmehr fragt CT danach, W as 6S mıt
dem Leben der Kırche tun habe

WERDEGANG

1979 erwarb Andreas in KRKom das Lızentiat. 1981 holte Prot Johannes
Emminghaus ıh: als (teilbeschäftigten) Assıstenten dıe Uniıiver-

s1tät in Whıen. Damals bereitete Andreas der Päpstlichen Universıität
Gregoriana seine Dissertation 1 Fach Spirıtualıität VOI; 1983 wurde
ZU Doktor der Theologie promovıert. Gerade 1n der Assıstenten-
eıt zeıgt sıch seın Talent ZUu Multitaskıng. Nebenher(?) Wr O: Re-
ligionslehrer Gymnasıum Klosterneuburg (1979—-1990); Stittska-
plan; Dekanats-Jugendseelsorger; Gründer un Betreuer eınes Schü-
lerzentrums iın Klosterneuburg (1980—1995); VO 1984 Mitglied der
Wıener Diözesankommuission tür Lıiturgie; 1984—2 ! Vorsitzender
des Liturgieausschusses 1mM Vikarıat Wien-Stadt. SeIlit 1991 (mıit einer
Unterbrechung 1993—1998) gehört Andreas Redtenbacher dem 2
daktionsteam der Zeitschriftt »Heıiliger Diıienst« 90—72 eıtete

die Ptarre St Vıtus iın Kritzendorf, nıcht 1L1UT die Gemeıinde,
sondern auch die Kırche umkrempelte; besonders beeindruckt das
Tauch-Tautbecken 1m Eıngangsbereıich.
Im Wıntersemester 001/02 oing Andreas ZU Habilitationsstudium
ach Irıer (behielt aber etliche Neben- Tätigkeiten beı) 2008 habıli-
tierte O:r sıch der Philosophisch-Theologischen Hochschule Vallen-
dar. Nachdem 90618  — ıh ort als Lehrenden ausgiebig hatte, C1I-

Nannte ıh dıe Hochschule 2012 Ar Ordentlichen Protessor.
Seine Publikationsliste enthält bıs einschliefßlich 2018 DF Nummern
(http://www.pthv. de/redtenbacher/). 1ne seıiner bedeutendsten Ar-
beiten 1st Andreas’ römiısche Dıiıssertatıion. Sıe wurde 1984 veröffent-
lıcht, erschien 2007 in D überarbeiteter un! erweıterter Auflage: RA
kunft AUS dem Erbe Charısma un! Spiritualität der Augustiner
Chorherren«.
Dieses Buch 1st ein bisher nıcht überholtes Standardwerk ([S8%*
schichte, Theologie und Spiritualität der Regularkanoniker 1n der
Osterreichischen Augustiner-Chorherrenkongregation. Was die Miıs-
S10N der Chorherren betrifft resumilert Andreas 1m Vorwort der
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Auflage WAar dıe teierliche Liturgıie pflegen n1ıe der alleinıge
und Ordens-Zweck, doch die Verbindung VO Liıturgıie und Seel-

pragte das Wıirken der Regularkanoniker.

NEUF SICHT AUF IUS DPARSCH

Besonders wichtig tür Andreas’ Forschung wurde der Klosterneubur-
gCI Chorherr 1US Parsch (1884—1954), der Begründer der Volkslitur-
gischen Bewegung. uch WenNnn manche Miıtbrüder ıh für einen Spın-
HET hielten, WTr Parsch innerhal der Chorherren- Iradıtion eın Exot,
1mM Gegenteıl. Er »verwirklıcht 1ın den reı Brennpunkten selines Wır-
ens alte kanonikale Überlieferungen: die Feıier der Lıturgie MIt dem
Volk, den Eınsatz für die Bıbel, die Propagierung eıner augustinischen
Spiritualıität, dıe >»Gnadenfrömmigkeıt« nennt.«* Nıcht 1U  _ spater,
sondern schon Zeıtgenossen galt Parsch VOT allem als Pragmatı-
ker, der dıe Liturgische Bewegung 1Ns 'olk hat Dass Parsch
sehr ohl eın eigenes theologisches Konzept verfolgte un 4SS seiıner
Forderung der tätıgen Teilnahme eın ekklesiologisches Prinzıp
ogrunde liegt, wurde übersehen. 1US Parsch als Theologen und Vor-
denker der Erneuerung NECUu herausgestellt haben, 1€eSs 1st Andreas
Redtenbachers Verdienst. Anlässlich des 50 Todestags VO 1US
Parsch ir i März organısıierte Andreas das Klosterneu-
burger 5Symposıon » Pıus Parsch 1in der lıturgıewissenschaftlichen ND
zept10n« 9.—2 November Parschs 60 Todestag das Zzweıte
Klosterneuburger 5Symposıon »Liturgie lernen und leben zwiıischen

Tradition un: Innovatıon« 3.-16 März 2014).?

DIrE LITURGIEWISSENSCHAFTLICHE (SESELLSCHAFT
UND DAS Pıus-PARSCH-INSTITUT

Wenige Tage ach dem EFSTEN 5Symposıon, November 2004,
wurde die Liıturgiewissenschaftliche Gesellschaft Klosterneuburg C1I-

DEeERsS.: Zukunft, 19
RÖHRIG: Zur erstien Auflage, 21
BACHLER DACIK REDTENBACHER Heg.) Pıus Parsch; REDTENBACHER Heg.)

Liturgie lernen un leben
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richtet. Inzwischen hat S1e mehr als 200 Miıtglieder. S1e »bjetet spırıtu-
elle Orıentierung ebenso Ww1€e theologische Bıldung, eın Netzwerk DA

Informatıon für lıturgisch Interessierte un: zeıtgemälße kulturelle An-
gebote« (http://www.plius-parsch-institut.at/liturgiewissenschaftli-
che-gesellschaft).
1ne schwierige Geburt War sıeben Jahre spater das Pius-Parsch-Insti-
LUL, SCNAUCT. dessen Fortführung ach dem 'Tod Norbert Höslingers (T

Aprıil Dıieser, 1966 bıs 1999 Direktor des Osterreichischen
Katholischen Bıbelwerks, hatte 1972 anstelle des bısherigen Volks-
lıturgischen Apostolats den Vereıin Pıus-Parsch-Institut gegründet,

Höslingers Vorsıtz und mıt Johannes Emminghaus als KKO-
Vorsitzendem:; das Instıitut yab auch die Zeitschrift >Bıbel un: Lıitur-
gie« heraus. Wıe und CsSSsSCcmM1 Leıtung sollte 1U das 1US-
Parsch- Instıitut weıter bestehen? Wenn ıch 6S VO außen recht sehe,
WAar 1es 1m Konvent umstrıtten. Eınıge österreichische Lıturgiepro-
fessoren eizten sıch be1 Propst Bernhard Backovsky persönlıch un
brieflich dafür e1n, dass das Instıtut erhalten bleibe mMıiıt Erfolg. Am

Oktober 201413 bestellte der Kapitelrat des Stiftes Andreas Z Ee1-
ter des Pius-Parsch-Instituts.
Es wurde 1U umorganısıert; Rechtsträger 1St die Liıturgiewissen-
schaftliche Gesellschaft. Der CC Name lautet » Pıus-Parsch-Institut
für Liıturgiewissenschaft un: Sakramententheologie«. Natürlich ll
INa (auch anhand VO Archiıv un: Nachlass) das Werk Parschs W1S-
senschaftliıch erschliefßen un selıne Rezeption tördern: ebenso geht AS

das Studium der Liıturgischen Bewegung überhaupt un! der VO

I8 Vatıcanum angestoßenen Reform. Es o1bt Vortrage und Tagungen;
alle 7Z7wel Jahre wırd der Pius-Parsch-Preis ausgeschrieben. Das 1US-
Parsch-Institut betreut zudem re1ı wıissenschaftliche Reihen
(www.p1us-parsch-institut.at/publikationen):

Pius-Parsch-Studien. Quellen und Forschungen AA Liturgischen
Bewegung. Selit 2004 (zuerst be] Echter in Würzburg, aAb 11 be]
Herder); bisher 16 Bände
Protokolle ST Lıiturgie. Seıt 2007 bei Echter in Würzburg); bisher

2007 bıs 201872017 Als Jahrbuch konzipilert, INZWI1-
schen eher ein Zweı-Jahres-Buch.

REDTENBACHER L ATZREITER Heg.) Lebensquelle Eucharistie. Rezension 1N: He1-
lıger Dienst 164
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Schritften des Pius-Parsch-Instituts. Die Reihe wurde VO Norbert
Höslinger un:! Johannes Emminghaus begründet. Nach längerer
Pause (seıt 1St 2016 Band erschienen: »Lebensquelle Fucha-
rıistie. Gedanken SA heiligen Messe«®.

Neu belebt wurde auch die Kırche St Gertrud, der 1US Parsch gCc-
wirkt und eıne Personalgemeinde gesammelt hat Jeden ersten Monats-
Samstag feiert INan dort Vesper und Messe; s oibt Gottesdienste be-
sonderen Anlässen W1€e Parschs Todestag und VAER Jahrestag der Ea
turgiekonstitution; auch der Pius-Parsch-Preis wırd dort überreicht.
Das CUu«CcC Piıus-Parsch-Institut und dıe Liturgiewissenschaftliche (58-
sellschaft bılden 1n Klosterneuburg eın Forschungs- un: Vermıitt-
lungszentrum besonderer Art Dadurch AD Andreas Redtenbacher
diese Instıtutionen 1Ns Leben rief, hat der Liturgiewissenschaft un:
der österreichischen Kırche eınen großen Dienst erwıesen, außerdem
ZU Renommee sel1nes Heimat-Stiftes beigetragen.
Lieber Andreas! Miıt all dem, W as Du bisher 1n Forschung un Pasto-
ral geleistet hast, dartst Du sehr zufrieden se1n. Zurücklehnen wiırst
Du iıch ohl trotzdem 198808  — kurz, WE überhaupt. Protessoren eINEC-

rıtıeren; Wıssenschaftler können CS nıe lassen: Ordensleute arbeiten
ohnehin, solange s1€e können und och Z7wel Jahre länger. Wır wun-
schen Dır Deinem halbrunden Geburtstag alles Gute, besonders
stabile Gesundheıt und Kraft, damıt Ha das Klosterneuburger Unter-
nehmen SOWIe andere Projekte och lange weıtertührst.
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